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Das vorliegende Fachcurriculum Biologie „wurde von der Fachkonferenz unter Beachtung der rechtlichen Grundlagen und der fachbezogenen Vorgaben des Kerncurriculums erarbeitet“[footnoteRef:1]. Als verbindlicher Arbeitsplan wird es für die Jahrgänge 5 bis 10 umgesetzt. Es wird im Sinne der Qualitätsentwicklung des Faches Biologie sowie der Qualitätssicherung regelmäßig überprüft und weiterentwickelt. [1:  Nds. Kultusministerium (Hrsg.): Kerncurriculum für das Gymnasium, Jahrgänge 5-10, Naturwissen-schaften, Hannover: 2015, S. 98] 

Die im Kerncurriculum festgelegten, von den Schülerinnen und Schülern zu erwerbenden Kompetenzen wurden gemäß der Vorgaben des Kerncurriculums einzelnen Unterrichtseinheiten so zugewiesen, dass ein optimaler Kompetenzerwerb ermöglicht wird. 
Folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Themen in den einzelnen Jahrgängen:

	Jahrgang
	Themen

	5
	
- Der Hund - ein Haustier und seine Geschichte 

	
	- Tiere im Winter

	
	- Ordnen von Wirbeltieren

	
	- Der Mensch - auch ein Wirbeltier

	6
	
- Auch Pflanzen sind Lebewesen

	
	- Sexualität des Menschen	

	8
	
- Stoffwechsel des Menschen: - Atmung	

	
	S  toffwechsel des Menschen:  - Kreislauf	

	
	                                                       - Ernährung 

	
	                                                       - Verdauung 

	
	- Lichtmikroskopisches Bild der Zelle

	
	- Fotosynthese und Zellatmung

	
	- Ökologie

	9
	
- Sinnesphysiologie

	
	- Immunbiologie

	
	- Sexualität des Menschen	

	
	- Vererbungslehre und zellbiologische Grundlagen

	10
	
- Vererbungslehre 

	
	- Genetik und Evolution








„Weiterhin hat die Fachkonferenz fachübergreifende und fächerverbindende Anteile des Fachcurriculums herausgearbeitet und wird diese mit den anderen Fachkonferenzen abstimmen“[footnoteRef:2]. Eine stichwortartige Übersicht über die fächerverbindenden Anteile mit den Fächern Chemie, Physik und Sport findet sich in der folgenden Tabelle:   [2:  Nds. Kultusministerium (Hrsg.): Kerncurriculum für das Gymnasium, Jahrgänge 5-10, Naturwissen-schaften, Hannover: 2015, S. 98] 


	Doppel-jahrgang
	Fächerverbindung zu Chemie
	Fächerverbindung zu Physik
	Fächerverbindung zu Sport

	5/6
	
- Einheitliches Versuchsprotokoll 
· ggf. Erstellung einer Vorlage
- Sicheres Experimentieren
	
- Einheitliches Versuchsprotokoll 
· ggf. Erstellung einer Vorlage
- Energie (Biologie: Überwinterung), 
Absprachen zu Definition
	
- Muskelaufbau 
(Biologie: Der Mensch ist auch ein Wirbeltier)

	7/8
	
- Reaktionsschema
(Biologie: Foto-synthese/ Zellatmung)
- Katalysatorbegriff
(Biologie: Verdauung)
- Oberflächenvergrößerung
(Biologie: Atmung/ Verdauung)
	
- Naturwissenschaftliche Erkenntnis-gewinnung
· übergeordnet durch alle Jahrgänge mit steigendem Anspruch
- Messwerte erfassen und grafisch aus-werten (Biologie: Fotosynthese/ Atmung/Kreislauf)
- Regelkreis
(Biologie: Blutdruck, Räuber-Beute-System)
- Energie
(Biologie: Ernährung)
	
- Herz-Kreislauf
(Biologie: Stoff-wechsel des Menschen)

	9/10
	
- Verwendung von Modellen   
(Biologie: Genetik/ DNA Modell)
	
- Regelkreis Heizung 
(Biologie: Pupillen-reaktion)
- Lochkamera/ Optik
(Biologie: Auge Strahlengang)
	
- Wechselwirkungen zwischen Sport und Krankheiten
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Schuleigenes Fachcurriculum Biologie für die Jahrgänge 5 - 10                                                             				              Stand April 2018

Basiskonzepte: Struktur und Funktion: SF, Kompartimentierung: K, Stoff- und Energieumwandlung: SE, Information und Kommunikation: IK, Reproduktion: R, Variabilität und Angepasstheit: VA, Steuerung und Regelung: SR, Geschichte und Verwandtschaft: GV 

Kompetenzen: Fachwissen (FW), Erkenntnisgewinnung (EG), Kommunikation (KK), Bewertung (BW)
Innere Differenzierung: (ID) Berufsorientierung: (BO) Fächerverbindende Themen (FV)  Nachhaltige Entwicklung (NE)

Klasse 5 (Ganzjahresfach)
	Thema
	Inhaltsbezogene Kompetenzen 
	Basiskonzepte    
	Methodische und didaktische Bemerkungen 

	Der Hund – ein Haustier und seine Geschichte 
	Haustierbewertung
Angepasstheit
Unterschiede in der Wahrnehmung von Hund und Mensch  
Verständigung mit artspezifischen Signalen  
Abstammung und Züchtung (Abhängigkeit der Merkmalsausprägung von Veranlagung und Umwelteinflüssen) 
Innerartliche und ungerichtete Variation und Individualität/Verwandtschaftsbeziehungen 
	SF Zahntypen und spezielle Aufgaben 
GV Abstammung des Hundes 
IK Körpersprache des Hundes  
	Stationenarbeit mit gestuften Hilfen 
sowie Zusatzmaterial zur inneren Differenzierung.

Bewertungskompetenz: Gründe nennen für und gegen Handlungsmöglichkeiten am Bsp. Haustierwahl/
Entscheidung treffen 

Methodenkonzept: 
Lernen an Stationen (Der Hund)

	Tiere im Winter
	Gleichwarme und wechselwarme Tiere: Winterschlaf 
Wechsel der Fellfarbe
Nahrung und Fettreserve wird in Energie umgewandelt als Voraussetzung für Lebensvorgänge 
(z. B. Bewegung, Aufrechterhaltung der Körpertemperatur) 
Angepasstheit von Lebewesen an den Wechsel der Jahreszeiten 
	SR Gleichwarme und wechselwarme Lebensweise 
	SuS planen mit Hilfen einfache ein- und mehrfaktorielle Versuche unter Einbeziehung von Kontrollexperimenten 
Experimente zu Sommer- und Winterfell, theoretische Experimente (z. B. wechselwarme Tiere), Versuchsaufbau skizzieren 
Versuchsprotokolle erstellen,
einfache Diagramme beschreiben,
Messdaten in Grafiken mit vorgegebenen Achsen veranschaulichen, Schlussfolgerungen ziehen 
Methodenkonzept: 
Umgang mit Sachtexten, Markieren und Unterstreichen 
Schreiben mit Methode: Vom Schaubild zum Text 

	Ordnen von Wirbeltieren
	Wirbeltierklassen (Säugetiere, Vögel, Amphibien, Reptilien, Fische) im Vergleich von Anatomie und Morphologie (Körperoberfläche, Skelett, Lebensraum, Atmung, Fortpflanzung) 
	VA Vergleich der Körperoberflächen, Skelette, Atmungsorgane, Fortpflanzung, Lebensraum 
	Referate/Präsentation (mit Strukturierungshilfen) 
Ordnen nach vorgegebenen Kriterien 

Methodenkonzept: 
Positive Rahmenbedingungen für die Arbeit im Team, z.B. GA-Regeln (GA: Ordnen von Wirbeltieren)

	Der Mensch – auch ein Wirbeltier
	Skelettaufbau, Muskeln, Bewegung 

	SF Skelettaufbau, Organe
	Struktur- und Funktionsmodelle anwenden und mit Realobjekten vergleichen,
Zusammenhang zwischen Struktur und Funktion von Organen erläutern,
Zeichnen einfacher biologischer Strukturen,
Berufsbezogenes Lernen: Medizinische Berufe (BI), z.B. Physiotherapeut im Zusammenhang mit Rückengesundheit
Fächerverbindung zum Fach Sport: 
Bewegung und Muskelaufbau







Basiskonzepte: Struktur und Funktion: SF, Kompartimentierung: K, Stoff- und Energieumwandlung: SE, Information und Kommunikation: IK, Reproduktion: R, Variabilität und Angepasstheit: VA, Steuerung und Regelung: SR, Geschichte und Verwandtschaft: GV 
Kompetenzen: Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kommunikation, Bewertung 


Klasse 6 (Halbjahresfach)

	Thema
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Basiskonzepte 
	Methodische und didaktische Bemerkungen

	Auch Pflanzen sind Lebewesen
	Keimung und Lebenszyklus (Licht, Wasser, Mineralstoffe), 
Pflanzenorgane, 
Blüte und Insekt, 
Herbar, 
Individualentwicklung von Blütenpflanzen 
	SF Oberflächenvergrößerung 
SE Aufbau energiereicher Stoffe
	Herbar anlegen, z. B. 20 heimische Bäume (ggf. Vorgaben) auf dem Schulgelände, 
Keimungsexperimente 
Oberflächenvergrößerung am Bsp. Wurzelhaare 

	Sexualität des Menschen 
	Individualentwicklung 
Sexuelle Fortpflanzung 
Vererbung 
Pubertät
Schwangerschaft 
Verhütung 
Selbstbestimmung und Toleranz (Homosexualität, Transsexualität, Intersexualität) 
	R Fortpflanzung, Individualentwicklung 
	Elternbrief 





U.U. Unterstützung durch Kooperationspartner (z. B. Pro Familia)



Hinweise: 

Am Ende des 6. Jahrgangs:
Die SuS ….
· formulieren auf der Basis phänomenologischer Betrachtungen problembezogene Fragen und Erklärungsmöglichkeiten (EG 2.1), 
· werten Informationen zu biologischen Fragestellungen aus wenigen Quellen aus (EG 4.1), 
· verwenden Fachwörter im korrekten Zusammenhang (KK 2). 


Basiskonzepte: Struktur und Funktion: SF, Kompartimentierung: K, Stoff- und Energieumwandlung: SE, Information und Kommunikation: IK, Reproduktion: R, Variabilität und Angepasstheit: VA, Steuerung und Regelung: SR, Geschichte und Verwandtschaft: GV 
Kompetenzen: Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kommunikation, Bewertung 

Klasse 7 (Kein Biologie, NEU!)

Klasse 8 (Ganzjahresfach, NEU!)
	Thema
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Basiskonzepte
	Methodische und didaktische Bemerkungen

	Stoffwechsel des Menschen
1. Atmung

2. Kreislauf 

 
	Aufbau der Lunge (Oberflächenvergrößerung), 
Messung von Atemvolumen und -frequenz, Atemmechanik, 
Rauchen 
Blutbestandteile,
Bau und Funktion des Herzens,
Blutkreislauf (optional Herz-Kreislauf-Erkrankungen) 
Vergleich von differenzierten Strukturen von Organen (z. B. Lungen) verschiedener Organismen. 
Ordnen von Arten anhand von morphologischen und anatomischen Ähnlichkeiten in ein hierarchisches System 
	SF Prinzip der Oberflächenvergrößerung
K Gliederung der Atmungsorgane
GV Vergleich von Blutkreisläufen
	(optional Präparation Lunge) 
Stationslernen: Herz / Kreislauf mit gestuften Hilfen und Zusatzmaterial zur inneren Differenzierung 
Eigenständige Planung hypothesenbezogener Versuche mit geeigneten Kontrollexperimenten 
Eigenständige Durchführung von Experimente. 
Versuchsprotokolle erstellen 
Ermittelte Messdaten eigenständig in Diagrammen darstellen
Funktionsmodelle zur Brust- oder Bauchatmung einsetzen und Aussagekraft beurteilen
Fächerverbindung zum Fach Sport: Herz-Kreislauf 
 Methodenkonzept: 
Lese- und Lernstrategien: Wiederholung aller bisher erworbenen Methoden (Stationenlernen Herz-Kreislauf)

	Lichtmikroskopisches
Bild der Zelle
	Bau und Handhabung des Mikroskops, Vergleich Tier- und Pflanzenzelle (Zwiebelzelle, Elodea, Mundschleimhautzelle), Bau des Blattes,
Beschreibung der Zellbestandteile: Zellkern, 
Cytoplasma, Chloroplasten, Vakuole
	SF Zusammenhang zwischen Gewebe und Organen 
VA Vergleich Tier- und Pflanzenzelle
IK Zellbestandteile
	Mikroskopieren selbst erstellter Präparate 
Einsatz von Zellmodellen 
Zeichnen lichtmikroskopischer 
Präparate 


	Fotosynthese und 
Zellatmung 

	Priestley-Experimente
Nachweis von Stärke und Sauerstoff
Wortgleichungen und Bedeutung der FS und ZA, 
Zusammenhang zwischen FS und Atmung
	SE Bedeutung der Fotosynthese (FS) zur Energiebereitstellung, Funktion Zellatmung (ZA)


	SuS entwickeln naturwissenschaftliche Fragen und begründen Hypothesen, 
Beschreiben von Versuchsabläufen z. B. FS-Versuche 
Fächerverbindung zum Fach Physik: Energie
Naturwissenschaftlichen Erkenntnisweg an bekannten Beispielen erläutern 
Ermittelte Messdaten eigenständig in Diagrammen darstellen 

	Ökologie 

	Laubstreu
Beschreiben von Nahrungsbeziehungen als Nahrungsnetz
Stoffkreislauf (Produzenten, Konsumenten, Destruenten)
Ökologische Nische 
Konkurrenzausschlussprinzip 
Auswirkungen anthropogener Einflüsse [footnoteRef:3]z.B. Insektizid-einsatz [3:  Mobilitätskonzept: Kompetenz zur Bewältigung individueller Entscheidungsdilemmata  Zielkonflikte bei der Reflexion über Handlungsstrategien im Bereich Mobilität berücksichtigen (z. B. Insektizideinsatz und dessen Folgen in der Nahrungskette) 
] 

Koexistenz/Artbegriff
Einordnen der Arten (morphologisch-anatomisch) in ein hierarchisches System
	VA 
SE 
	z. B. der Specht in seinem Lebensraum 

Nachhaltige Entwicklung: 
Totholzentfernung durch Forstwirtschaft 

Berufsbezogenes Lernen: 
Berufe zum Thema Wald
z. B. Förster, Imker 

Fächerverbindung zum Fach Chemie: Stoffkreisläufe

	Verdauung

	Nährstoffnachweis in Lebensmitteln
Bau und Funktion der Verdauungsorgane,
Abbau der Nährstoffe zu resorbierbaren Stoffen, 
Enzyme als Biokatalysatoren, Schlüssel-Schloss-Prinzip 
	SF Oberflächenvergr. Darm, Enzyme: Schlüssel-Schloss-Prinzip
K Gliederung Verdauungstrakt
SE enzymatische . Spaltung der Nährstoffe
	Versuche zu Nährstoffnachweisen und 
Verdauung inkl. Protokolle 
Erläuterung des Zusammenspiels verschiedener Organe im Gesamtsystem 
Unterscheidung zwischen Teilchen-, Zell-, Gewebe- und Organebene, 
Fächerverbindung zur Chemie mit den Themen:
Sicheres Experimentieren, Versuchsprotokoll, 
Katalysatorbegriff, Oberflächenvergrößerung

	Ernährung
	„Gesunde Ernährung“ 
Vitamine und Mineralstoffe, Energiebedarf
	SE Energiebedarf
	Fächerverbindung zu den Fächern Physik und Chemie: Energiebegriff



Hinweise: 
· In den Jahrgängen 7 und 8 ist mindestens ein Experiment (optional zwei Experimente) durchzuführen. 
· SuS formulieren biologische Sachverhalte in angemessener Fachsprache (KK1) 
· BW 1-3 werden verpflichtend am Bsp. der Nachhaltigkeit, Rauchen und gesunder Ernährung erarbeitet und gesichert.

BW1: Entwickeln von Argumenten in komplexen Entscheidungssituationen
BW2: Überprüfen der Argumente
BW3: Erläutern der Entscheidung
Basiskonzepte: Struktur und Funktion: SF, Kompartimentierung: K, Stoff- und Energieumwandlung: SE, Information und Kommunikation: IK, Reproduktion: R, Variabilität und Angepasstheit: VA, Steuerung und Regelung: SR, Geschichte und Verwandtschaft: GV 
Kompetenzen: Fachwissen: FW, Erkenntnisgewinnung: EG, Kommunikation: KK, Bewertung: BW. 

Klasse 9 (Ganzjahresfach)

	Thema
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Basiskonzepte     
	Methodische und didaktische Bemerkungen

	Sinnes-
physiologie

	Aufbau und Funktion des Auges, Reiz-umwandlung
Reizreaktionsschema (Black-Box-Modell)
Modell Regelkreis am Bsp. Pupillenreaktion
	SF + K (Auge) 
SR (Regelkreis)
	Präparation Schweineauge, Versuche zu Adaptation und Akkommodation
Fächerverbindung zum Fach Physik: Auge
Regelkreis am Modell Heizung entwickeln

	Immunbiologie

	Infektionskrankheiten (u.a. Röteln)
Krankheitserreger (Eukaryonten, Prokaryonten (Bakterien), Viren)
Unspezifische und spezifische Immunantwort 
Antigen-Antikörper-Reaktion
Immunisierung
Sexuell übertragbare Krankheiten (u.a. HIV)
	SF (Schlüssel-Schloss-Prinzip)
IK (Immunsystem)
VA (Resistenzen)
	Anzucht von Bakterien (Plattierversuche) 
Schlüssel-Schloss-Prinzip modellhaft darstellen
"Impfen-Pro und Contra"[footnoteRef:4] [4:  Mobilitätskonzept: Kompetenz zur Reflexion auf Leitbilder  Andere und eigene Mobilitätsmotive und die ihnen zugrundeliegenden Bedürfnisse und Leitbilder erkennen (am Bsp. Tourismus, Reiseimpfung) 
] 


	Sexualität 
des Menschen
	Hormone als Botenstoffe
Weiblicher Zyklus
Empfängnisverhütung
Schutz vor sexuelle übertragbaren Krankheiten / Verantwortung in der Partnerschaft
	R (Empfängnis-verhütung)
SR (weiblicher Zyklus)
	Elternbrief Sexualkunde
Kooperationspartner (z.B. Pro Familia)
Wertepool

	Vererbungs-
lehre und 
zellbio-
logische 
Grundlagen
	Bedeutung des Zellkerns
Mitose 
Chromosom, Gen, Genprodukt, Merkmal

	IK (Gene)
SF (Spindelfasern)

	Versuch Acetabularia von Hämmerling
Mitosepräparate mikroskopieren
Chromosomen: Fachsprache
Fächerverbindung zum Fach Chemie:
Arbeit mit Modellen






Basiskonzepte: Struktur und Funktion: SF, Kompartimentierung: K, Stoff- und Energieumwandlung: SE, Information und Kommunikation: IK, Reproduktion: R, Variabilität und Angepasstheit: VA, Steuerung und Regelung: SR, Geschichte und Verwandtschaft: GV 
Kompetenzen: Fachwissen: FW, Erkenntnisgewinnung: EG, Kommunikation: KK, Bewertung: BW. 

Klasse 10 (Halbjahresfach)

	Thema
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	Basiskonzepte     
	Methodische und didaktische Bemerkungen

	Vererbungs-
lehre

	Meiose 
Familienstammbäume
Rekombination
Modifikation (Merkmalsausprägung)
Kerntransfer und Klonen
	R (Meiose, Klonen)
VA (Rekombination)
GV (Stammbäume)

	Bsp.: Rot-Grün-Schwäche, Bluterkrankheit
Wertepool
Methodenkonzept: 
Gesprächskultur: Wiederholung und Festigung aller bisher erworbenen Methoden (Beurteilung des therapeutischen Klonens anhand des Wertepools)

	Genetik und 
Evolution

	Evolution (z.B. anhand des Birkenspanners)
Artbegriff
Angepasstheit ,Variabilität (Rekombination, Mutation), Selektion
Vorteile geschlechtliche Vermehrung
Ggf. Evolutionstheorien (Darwin, Lamarck)
	VA 
R (Artbegriff)
	 




